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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Arbeitsstation  mit  einem 
Oberteil  und  einem  in  eine  abgesenkte  Stellung  senk- 
baren  bzw.  in  eine  angehobene  Stellung  anhebbaren 
Unterteil  und  einer  Hubeinrichtung  zum  Ausführen  der 
Bewegung. 

Eine  solche  Arbeitsstation  wird  in  bekannter  Weise 
als  Bestandteil  von  Verpackungsmaschinen  und  insbe- 
sondere  von  Vakuumverpackungsmaschinen  verwen- 
det.  Wegen  der  im  Betrieb  dabei  auftretenden  Kräfte 
sind  die  bekannten  Arbeitsstationen  sehr  schwer 
gebaut. 

Aus  der  FR-A-2  180  785  ist  eine  Arbeitsstation  für 
eine  Verpackungsmaschine  bekannt,  bei  der  gemäß 
Fig.  4  ein  Oberteil  und  ein  Unterteil  jeweils  über  ein 
Kniehebelgelenk  gegeneinander  bewegbar  sind.  Der 
Antrieb  der  beiden  Kniehebelgelenke  erfolgt  gemein- 
sam  über  eine  mit  diesen  verbundene  Welle.  Es  besteht 
jedoch  keine  Führung  der  Bewegung  des  Unterteils 
relativ  zum  Oberteil  und  damit  ist  eine  exakte  Einstel- 
lung  der  Bewegung  schwierig. 

Aus  der  US  4,034,536  ist  gemäß  Fig.  16  eine 
Schneidstation  einer  Verpackungsmaschine  bekannt, 
bei  der  eine  ein  Oberteil  bildende  Andruckplatte  gegen- 
über  einer  ein  feststehendes  Unterteil  bildenden 
Schneidtrommel  bewegt  werden  kann.  Es  ist  eine  Hub- 
einrichtung  zum  Ausführen  der  Bewegung  vorgesehen, 
welche  ein  Paar  parallel  zueinander  ausgerichtete  Füh- 
rungsstangen  aufweist,  die  an  ihrem  oberen  Ende  fest 
mit  dem  Oberteil  und  an  ihrem  unteren  Ende  fest  mit 
einem  Joch  verbunden  sind.  Die  Führungsstangen  wer- 
den  mit  dem  damit  verbundenen  Oberteil  über  ein  Knie- 
hebelsystem  in  mit  dem  Unterteil  verbundenen 
Führungsbuchsen  gleitend  bewegt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Arbeitsstation 
der  eingangs  beschriebenen  Art  zu  schaffen,  die  zu  ver- 
gleichbaren  Zwecken  und  insbesondere  auch  bei  Vaku- 
umverpackungsmaschinen  einsetzbar  ist,  die  erheblich 
leichter  und  platzsparend  aufgebaut  ist,  die  eine  beson- 
ders  leicht  einstellbare  Hubeinrichtung  für  das  Unterteil 
aufweist  und  die  so  aufgebaut  ist,  daß  sie  innerhalb  der 
Verpackungsmaschine  bewegt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  in  Patentanspruch  1 
gekennzeichnete  Arbeitsstation  gelöst,  wobei  der  nicht 
mit  den  Kniehebelsystem  verbundene  Angriffspunkt  der 
Kolben-Zylindereinrichtung  nicht  mit  einem  Rahmen, 
sondern  mit  dem  Joch  verbunden  ist,  welche  fest  mit 
dem  Oberteil  verbunden  ist. 

Die  Arbeitsstation  hat  den  Vorteil,  daß  sie  platzspa- 
rend  und  einfach  gebaut  ist  und  daß  die  Hubeinrichtung 
für  das  Unterteil  aufgrund  der  Führung  des  Unterteils 
relativ  zu  dem  Oberteil  exakt  und  leicht  einstellbar  ist. 

Weitere  Vorteile  und  Zweckmäßigkeiten  der  Erfin- 
dung  sind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 

Weitere  Merkmale  und  Zweckmäßigkeiten  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  Beschreibung  eines 
Ausführungsbeispieles  anhand  der  Figuren.  Von  den 
Figuren  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  einer 
Vakuumverpackungsmaschine  mit  wegge- 
lassener  Seitenabdeckung; 

5  Fig.2  eine  Seitenansicht  einer  Arbeitsstation  in 
geöffneter  Stellung  der  Station; 

Fig.  3  die  Fig.  2  entsprechende  Ansicht  in 
geschlossener  Darstellung; 

10 
Fig.  4  die  in  den  Fig.  2  und  3  gezeigte  Vorrichtung 

in  Richtung  der  Pfeile  II-II  in  Fig.  1  in  einem 
Teil  in  geöffneter  und  in  einem  Teil  in 
geschlossener  Darstellung. 

15 
Die  in  Fig.  1  gezeigte  Verpackungsmaschine 

umfaßt  eine  als  Tiefziehstation  ausgebildete  erste 
Arbeitsstation  1  ,  eine  als  Evakuier-  und  Versiegelungs- 
station  ausgebildete  zweite  Arbeitsstation  2  und  eine 

20  als  Schneidestation  ausgebildete  dritte  Arbeitsstation  3. 
Die  drei  Arbeitsstationen  werden  von  einem  Maschi- 
nenrahmen  4  getragen,  der  gleichzeitig  auch  die  Füh- 
rung  für  einen  nicht  gezeigten  Kettenantrieb  zum 
Fördern  des  Verpackungsmaterials  5  bzw.  der  daraus 

25  zu  bildenden  Verpackungsbehälter  aufweist. 
Wie  am  besten  aus  den  Fig.  2  bis  4  ersichtlich  ist, 

weist  die  Arbeitsstation  ein  Oberteil  6  und  ein  damit 
zusammenwirkendes  Unterteil  7  auf,  die  im  Fall  der 
Tiefziehstation  im  zusammengeführten  Zustand  durch 

30  Anlegen  entsprechender  Druckdifferenzen  im  Inneren 
zum  Tiefziehen  von  Behältern  8  aus  dem  aus  Folien 
gebildeten  Verpackungsmaterial  5  dienen. 

Die  Arbeitsstation  weist  in  ihrer  Draufsicht  eine  im 
wesentlichen  rechteckige  Konfiguration  auf.  Das  Ober- 

35  teil  wird  an  seinen  vier  Ecken  von  vier  Führungsstangen 
9,  10,  1  1  getragen.  Zu  diesem  Zweck  weist  das  Oberteil 
in  seinen  vier  Ecken  sich  in  vertikaler  Richtung  erstrek- 
kende  und  zueinander  parallel  ausgerichtete  Bohrun- 
gen  auf,  die  bezüglich  ihrer  Abmessung  so  bemessen 

40  und  bezüglich  ihrer  Oberfläche  so  gestaltet  sind,  daß 
das  Oberteil  auf  den  Führungsstangen  9,  10,  1  1  gleiten 
kann.  Es  sind  zur  einstellbaren  Verbindung  des  Obertei- 
les  mit  den  Führungsstangen  Schrauben  12,  13,  14  vor- 
gesehen,  durch  deren  Verstellung  das  Oberteil  in  einem 

45  Weinen  Bereich  auf  den  Führungsstangen  nach  unten 
verstellbar  ist. 

An  dem  dem  Oberteil  6  gegenüberliegenden  unte- 
ren  Ende  der  Führungsstangen  sind  diese  mittels  Reib- 
schweißens  mit  Drehlagern  15,  16,  17  fest  verbunden. 

so  Wie  am  besten  aus  den  Fig.  2  und  3  ersichtlich  ist,  sind 
jeweils  ein  Paar  von  zusammengehörendem  linken  und 
rechten  Drehlager  15,  16  durch  ein  Joch  18  miteinander 
verbunden.  In  der  Richtung  senkrecht  dazu  sind  die 
jeweils  zusammengehörenden  Drehlager  16,  17  über 

55  eine  Hubwelle  19  miteinander  verbunden.  Die  Längen- 
abmessungen  von  Joch  18  und  Hubwelle  19  sind  so 
bemessen,  daß  die  damit  verbundenen  vier  Führungs- 
stangen  Parallel  zueinander  ausgerichtet  sind.  Die  Hub- 
wellen  weisen,  wie  am  besten  aus  Fig.  2  ersichtlich  ist, 

s  Fig.2 

2 
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einen  rechteckförmigen  Querschnitt  auf  und  besitzen 
an  ihren  Stirnseiten  an  einem  Ende  des  rechteckförmi- 
gen  Querschnittes  Lagerzapfen,  mit  denen  sie  in  den 
Drehlagern  gelagert  sind. 

Ferner  umfaßt  die  Arbeitsstation  des  Unterteils  7 
mit  dem  eigentlichen  mit  dem  Oberteil  zusammenwir- 
kenden  Kammerteil  20  und  einem  diesen  tragenden 
Bodenteil  21  .  Der  Bodenteil  weist  an  den  den  Führungs- 
stangen  entsprechenden  Stellen  Führungsbuchsen  22, 
23  auf,  wie  dies  am  besten  aus  Fig.  4  ersichtlich  ist. 

An  zwei  einander  gegenüberliegenden  Seiten  der 
Arbeitsstation  sind,  wie  am  besten  aus  Fig.  2  und  Fig.  3 
ersichtlich  ist,  Paare  von  Kniehebeln  24,  25  vorgese- 
hen.  Diese  weisen  als  unteren  mit  den  Drehlagern  15, 
16,17  verbundene  Schenkel  auf,  die  durch  die  jeweilige 
Hubwelle  19  gebildet  werden.  Das  von  den  den  Lager- 
zapfen  aufweisenden  Ende  gegenüberliegende  Ende 
der  rechteckigen  Welle  ist  über  eine  Drehverbindung 
26,  27  mit  einem  oberen  Schenkel  28,  29  an  einem  von 
dessen  Enden  verbunden,  der  an  seinem  gegenüberlie- 
genden  freien  Ende  über  eine  Drehverbindung  mit  dem 
Bodenteil  21  verbunden  ist.  Der  Verbindungspunkt  zwi- 
schen  den  Schenkel  28,  29  und  dem  Bodenteil  21  liegt 
in  vertikaler  Richtung  direkt  über  dem  jeweiligen  Lager 
der  Hubwelle  19. 

Ferner  ist  nach  Art  eines  Parallelogrammes  eine 
Parallelstange  30  über  zwei  gleichlange  Schenkel  31  , 
32  mit  den  Drehzapfen  der  Hubwellen  19  bzw.  den  Hub- 
wellen  selbst  drehfest  verbunden.  Die  Drehpunkte  lie- 
gen  so,  daß  eine  Parallelogrammkonstruktion  vorliegt. 
Schließlich  ist  eine  pneumatisch  oder  hydraulisch  ange- 
triebene  Kolben-Zylindereinrichtung  33  vorgesehen,  die 
mit  ihrem  einen  Ende  am  Joch  18  befestigt  ist  und  mit 
dem  freien  Ende  ihrer  Kolbenstange  an  der  Parallel- 
stange  30  angreift. 

Wie  am  besten  aus  den  Fig.  2  und  3  ersichtlich  ist, 
ist  die  Kolben-Zylindereinrichtung  derart  angeordnet, 
daß  das  Unterteil  7  in  zurückgezogener  Stellung  des 
Kolbens  34  der  Kolben-Zylindereinrichtung  das  Kniehe- 
belgelenk  in  seiner  gefalteten  Stellung  und  damit  das 
Unterteil  in  seiner  abgesenkten  Stellung  ist.  In  der  aus- 
gefahrenen  Stellung  des  Kolbens  34  befindet  sich  das 
Kniehebelgelenk  in  seiner  in  Fig.  3  gezeigten  gestreck- 
ten  Stellung  und  damit  das  Unterteil  in  der  oberen  Stel- 
lung,  in  der  die  Kammer  geschlossen  ist.  Gerade  in 
dieser  Stellung  muß  das  Kniehebelgelenk  die  maximale 
Kraft  tragen.  Das  ist  trotz  der  nur  aus  einem  Rechteck- 
material  gebildeten  Hubwelle  19  möglich,  weil  das 
Rechteckprofil  hier  in  vertikaler  Richtung  ausgerichtet 
ist  und  in  Arbeitsstellung  die  höchste  Steifigkeit  erreicht. 

Für  den  Betrieb  erfolgt  zunächst  über  die  oben 
beschriebene  Schraubeinstellung  mittels  der  Schrau- 
ben  12  und  13  eine  Feineinstellung  der  Lage  des  Ober- 
teiles  derart,  daß  eine  ausreichende  Verschlußkraft 
genau  dann  zwischen  den  beiden  Teilen  wirksam  ist, 
wenn  der  Kniehebelmechanismus  in  die  in  Fig.  3 
gezeigte  gestreckte  Arbeitsstellung  bewegt  ist. 

Bei  der  in  Fig.  4  gezeigten  Ausführungsform  ist 
zusätzlich  zu  der  bereits  beschriebenen  Feineinstellung 

der  Höhe  des  Oberteiles  6  über  die  Schrauben  12,  13, 
14  zwischen  dem  Bodenteil  21  und  dem  Kammerteil  20 
noch  eine  pneumatisch  betätigbare  großflächige  Mem- 
braneinrichtung  35  vorgesehen,  die  über  eine  Pneuma- 

5  tikleitung  36  beaufschlagt  wird.  Bei  dieser 
Ausführungsform  erfolgt  zunächst  eine  Voreinstellung 
über  die  Schrauben  12,  13,  14  für  die  Stellung  des 
Oberteiles.  Es  wird  dann  das  Unterteil  in  der  oben 
beschriebenen  Weise  relativ  zum  Oberteil  in  die 

10  Schließstellung  bewegt.  Zur  Erhöhung  des 
Anpressdruckes  zwischen  Unterteil  und  Oberteil  wird 
die  Membran  35  mit  Druckluft  beaufschlagt,  wodurch 
eine  zusätzliche  Anpresskraft  ausgeübt  wird.  Anstelle 
der  Membraneinrichtung  können  auch  Kurzhubzylinder, 

15  Hydraulikzylinder  oder  eine  Exzentereinrichtung  zum 
Erzeugen  der  zusätzlichen  hohen  Schließkraft  vorgese- 
hen  sein. 

Patentansprüche 
20 

1.  Arbeitsstation  (1,  2,  3)  mit  einem  Oberteil  (6)  und 
einem  in  eine  abgesenkte  Stellung  senkbaren  bzw. 
eine  angehobene  Stellung  anhebbaren  Unterteil  (7) 
und  einer  Hubeinrichtung  zum  Ausführen  der 

25  Bewegungen  des  Unterteils  mit  wenigstens  einem 
Paar  parallel  zueinander  ausgerichteten  Führungs- 
stangen  (9,  10,  1  1),  die  an  ihrem  oberen  Ende  fest 
mit  dem  Oberteil  (6)  und  an  ihrem  unteren  Ende 
fest  mit  einem  Joch  (18)  verbunden  sind,  auf  den 

30  Führungsstangen  (9,  10,  11)  laufenden  Führungs- 
buchsen  (23),  die  mit  dem  Unterteil  (7)  verbunden 
sind,  mit  einem  Kniehebelsystem  (24,  25),  welches 
mit  den  Führungsbuchsen  (23)  verbunden  ist  und 
welches  so  angebracht  ist,  daß  es  in  der  gewinkel- 

35  ten  Stellung  das  Unterteil  über  die  Führungsbuch- 
sen  in  der  unteren  Stellung  und  in  seiner 
gestreckten  Stellung  in  der  obersten  Stellung  hält 
und 
einer  Kolben-Zylindereinrichtung  (33)  mit  dem  Kol- 

40  ben  bzw.  dem  Zylinder  zugeordneten  Angriffspunk- 
ten,  von  denen  der  eine  mit  dem  Joch  (18)  und  der 
andere  mit  dem  Kniehebelsystem  (24,  25)  verbun- 
den  ist. 

45  2.  Arbeitsstation  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  eine  äußere 
Drehpunkt  des  Kniehebelsystems  mit  der  Füh- 
rungsbuchse  und  der  andere  äußere  Drehpunkt  mit 
der  Führungsstange  verbunden  sind  und  der  mit 

so  der  Führungsstange  verbundene  Schenkel  (1  9)  des 
Kniehebelsystems  einen  rechteckigen  Querschnitt 
aufweist,  dessen  lange  Seite  sich  im  gestreckten 
Zustand  im  wesentlichen  parallel  zu  den  Führungs- 
stangen  (9,  10,  11)  erstreckt. 

55 
3.  Arbeitsstation  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsstan- 
gen  (9,  10,  11)  jeweils  ein  Drehlager  für  die  Lage- 
rung  des  anderen  äußeren  Drehpunktes  aufweisen 

25 

30 

35 
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und  die  Führungsstangen  jeweils  durch  Reib- 
schweißen  mit  diesem  Drehlager  der  Schenkel  (19) 
verbunden  sind. 

4.  Arbeitsstation  nach  Anspruch  2  oder  3,  s 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  jeder  Seite  der 
Arbeitsstation  (1)  eine  erste  und  eine  zweite  Füh- 
rungsstange  vorgesehen  sind,  die  jeweils  durch  die 
mit  der  Führungsstange  verbundenen  Schenkel  bil- 
dende  Hubwellen  (1  9)  miteinander  verbunden  sind.  10 

5.  Arbeitsstation  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem 
Unterteil  (20)  und  dem  Bodenteil  (21)  ein  Element 
(35)  zum  Erzeugen  eines  hohen  Schließdruckes  is 
vorgesehen  ist. 

6.  Arbeitsstation  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Oberteil  (6)  und 
die  Führungsstangen  (9,  10,  1  1)  derart  miteinander  20 
verbunden  sind,  daß  eine  höhenmäßige  Feinein- 
stellung  möglich  ist. 

7.  Arbeitsstation  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  25 
eine  Stange  (30)  vorgesehen  ist,  die  sich  parallel  zu 
dem  Joch  (18)  erstreckt,  und  die  über  zwei  an  den 
jeweiligen  Enden  der  Stange  (30)  drehbar  gela- 
gerte  Schenkel  (31  ,  32)  mit  Drehzapfen  der  Hub- 
wellen  (19)  drehfest  verbunden  ist.  30 

8.  Arbeitsstation  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß 
der  mit  dem  Kniehebelsystem  (24,  25)  verbundene 
Angriffspunkt  der  Kolben-Zylindereinrichtung  (33,  35 
34)  an  einem  Ende  einer  der  Schenkel  (31,  32) 
liegt. 

9.  Arbeitsstation  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  40 
die  durch  die  Drehlager  an  den  Führungsstangen 
(9,  10,  11)  und  durch  die  Drehlager  an  der  Stange 
(30)  definierten  Drehpunkte  zueinander  so  ange- 
ordnet  sind,  daß  sie  auf  den  Eckpunkten  eines  Par- 
allelogramms  liegen,  so  daß  die  Stange  (30)  45 
parallel  zu  dem  Joch  (18)  bewegbar  ist. 

Claims 

1.  A  Workstation  (1,  2,  4)  comprising  an  upper  part  (6)  so 
and  a  lower  part  (7),  lowerable  into  a  lower  position 
and  risable  into  a  rised  position  and  a  lifting  device 
for  carrying  out  the  movement  of  the  lower  part  by 
at  least  a  pair  of  guide  rods  (9,  10,  11)  arranged  in 
parallel  to  each  other,  the  guide  rods  being  fixedly  55 
connected  with  their  upper  ends  to  the  upper  part 
(6)  and  with  their  lower  ends  to  a  yoke  (18),  guide 
sleeves  (23)  running  on  the  guide  rods  (9,  10,  11) 
and  being  connected  to  the  lower  part  (7),  a  toggle 

lever  System  (24,  25)  connected  with  the  guide 
sleeves  (23)  and  being  mounted  such  that  in  the 
bent  position  it  holds  the  lower  part  through  the 
guide  sleeves  in  the  lower  position  and  in  the 
straight  position  it  holds  the  same  in  the  uppermost 
portion,  and  a  piston  cylinder  device  (33)  having 
points  of  action  associated  with  the  piston  and  the 
cylinder,  resp.,  one  of  the  points  of  action  being 
connected  to  the  yoke  (1  8)  and  the  other  being  con- 
nected  with  the  toggle  lever  System  (24,  25). 

2.  The  work  Station  according  to  Claim  1  , 
characterized  in  that  the  one  outer  point  of  rotation 
of  the  toggle  lever  System  is  connected  to  the  guide 
sleeve  and  the  other  outer  point  of  rotation  is  con- 
nected  to  the  guide  rod,  and  the  arm  (1  9)  of  the  tog- 
gle  lever  System  connected  with  the  guide  rod 
comprising  a  rectangular  cross-section  ,  the  long 
side  thereof  extending  essentially  parallel  to  the 
guide  rods  (9,  10,  11)  in  the  straight  condition. 

3.  The  work  Station  according  to  Claim  2, 
characterized  in  that  the  guide  rods  (9,  10,  1  1)  each 
comprise  a  pivot  bearing  for  bearing  the  other  outer 
point  of  rotation,  and  the  guide  rods  are  each  con- 
nected  with  this  pivot  bearing  of  the  arm  (1  9)  by  fric- 
tion  welding. 

4.  The  work  Station  according  to  Claims  1  or  2, 
characterized  in  that  at  each  side  of  the  work  Sta- 
tion  (1)  first  and  second  guide  rods  are  provided, 
connected  with  each  other  by  the  lifting  shafts  (19) 
forming  arms  connected  with  the  guide  rods. 

5.  The  work  Station  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that  an  element  (35)  is  provided 
between  the  lower  part  (20)  and  the  bottom  part 
(21)  for  generating  a  high  closure  pressure. 

6.  The  work  Station  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  the  upper  part  (6)  and  the 
guide  rods  (9,  10,  11)  are  connected  with  each 
other  such  that  a  f  ine  adjustment  in  height  is  possi- 
ble. 

7.  The  work  Station  according  to  one  of  Claims  3  to  6, 
characterized  in  that  a  rod  (30)  is  provided  extend- 
ing  in  parallel  to  the  yoke  (18)  and  which  is  fixed 
without  rotation  through  rotatably  supported  arms 
(31  ,  32)  at  each  end  of  the  rod  (30)  with  pivot  pins 
ofthe  lifting  shafts  (19). 

8.  The  work  Station  according  to  Claim  7, 
characterized  in  that  the  point  of  action  of  the  piston 
cylinder  device  (33,  34)  connected  with  the  toggle 
lever  System  (24,  25)  is  positioned  at  an  end  of  the 
arm  (31,  32). 
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9.  The  work  Station  according  to  Claim  8, 
characterized  in  that  the  pivot  points  defined  by  the 
rotary  bearings  at  the  guide  rods  (9,  10,  1  1)  and  the 
rotary  bearings  at  the  rod  (30)  are  arranged  in  a 
relation  to  each  other  such  that  they  are  at  the  ver-  5 
tices  of  a  parallelogram  so  that  the  rod  (30)  can  be 
moved  in  parallel  to  the  yoke  (18). 

Revendications 
10 

1.  Poste  de  travail  (1,  2,  3)  comprenant  une  partie 
superieure  (6)  et  une  partie  inferieure  (7)  pouvant 
etre  abaissee  dans  une  position  basse  ou  relevee 
dans  une  position  haute  et  un  dispositif  de  levage 
destine  ä  realiser  les  mouvements  de  la  partie  infe-  15 
rieure,  et  qui  comprend  au  moins  une  paire  de  tiges 
de  guidage  (9,  10,  11)  paralleles  entre  elles,  qui 
sont  reliees  par  leur  extremite  superieure  ä  la  partie 
superieure  (6)  etfixees  par  leur  extremite  inferieure 
ä  un  joug  (18),  des  douilles  de  guidage  (23)  coulis-  20 
sant  sur  les  tiges  de  guidage  (9,  10,  11)  et  qui  sont 
reliees  ä  la  partie  inferieure  (7),  un  Systeme  de 
leviers  ä  genouillere  (24,  25)  qui  est  relie  aux 
douilles  de  guidage  (23)  et  qui  est  dispose  de  fagon 
ä  maintenir  la  partie  inferieure  sur  les  douilles  de  25 
guidage  dans  la  position  basse  lorsqu'il  est  dans  la 
Position  coudee,  et  dans  la  position  haute  lorsqu'il 
est  etendu,  et  un  verin  (33)  pourvu  de  points  d'atta- 
che  associes  au  piston  et  au  cylindre,  dont  Tun  est 
relie  au  joug  (18)  et  l'autre  au  Systeme  de  leviers  ä  30 
genouillere  (24,  25). 

2.  Poste  de  travail  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  qu'un  point  de  rotation  exterieur  du  Sys- 
teme  de  levier  ä  genouillere  est  relie  ä  la  douille  de  35 
guidage  et  l'autre  point  de  rotation  exterieur  ä  la 
tige  de  guidage,  et  le  bras  (19)  du  Systeme  de 
leviers  ä  genouillere  relie  ä  la  tige  de  guidage  prä- 
sente  une  section  rectangulaire,  dont  le  cöte  long 
est  sensiblement  parallele  aux  tiges  de  guidage  (9,  40 
10,  11)  dans  l'etat  etendu. 

3.  Poste  de  travail  selon  la  revendication  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  tiges  de  guidage  (9,  10,  11)  pre- 
sentent  chacune  un  palier  de  rotation  pour  45 
supporter  l'autre  point  de  rotation  exterieur  et  les 
tiges  de  guidage  sont  reliees  chacune  par  soudage 
par  friction  ä  ce  palier  de  rotation  du  bras  (19). 

4.  Poste  de  travail  selon  la  revendication  2  ou  3,  so 
caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  de  chaque  cöte  du 
poste  de  travail  (1)  une  premiere  et  une  seconde 
tiges  de  guidage,  qui  sont  reliees  entre  elles  par  les 
arbres  de  levage  (19)  formant  les  bras  relies  ä  la 
tige  de  guidage.  55 

5.  Poste  de  travail  selon  l'une  ou  l'ensemble  des 
revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  qu'il  est 
prevu  entre  la  partie  inferieure  (20)  et  la  partie  de 

fond  (21)  un  element  (35)  destine  ä  produire  une 
forte  pression  de  fermeture. 

6.  Poste  de  travail  selon  l'une  ou  l'ensemble  des 
revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  la  partie 
superieure  (6)  et  les  tiges  de  guidage  (9,  10,  11) 
sont  reliees  entre  elles  de  teile  sorte  qu'un  reglage 
fin  en  hauteur  est  possible. 

7.  Poste  de  travail  selon  l'une  ou  l'ensemble  des 
revendications  3  ä  6,  caracterise  en  ce  qu'il  est 
prevu  une  tige  (30)  qui  s'etend  parallelement  au 
joug  (1  8)  et  qui  est  reliee  de  fagon  solidaire  en  rota- 
tion  ä  des  pivots  des  arbres  de  levage  (1  9)  par  deux 
bras  (31  ,  32)  Supportes  avec  possibilite  de  rotation 
aux  extremites  de  la  tige  (30). 

8.  Poste  de  travail  selon  la  revendication  7,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  point  d'attache  du  verin  (24,  25) 
relie  au  Systeme  de  leviers  ä  genouillere  (24,  25)  se 
trouve  ä  une  extremite  de  Tun  des  bras  (31  ,  32). 

9.  Poste  de  travail  selon  la  revendication  8,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  points  de  rotation  definis  par  les 
paliers  de  rotation  sur  les  tiges  de  guidage  (9,  10, 
1  1)  et  par  les  paliers  de  rotation  sur  la  tige  (30)  sont 
disposes  les  uns  par  rapport  aux  autres  de  fagon  ä 
se  trouver  aux  angles  d'un  Parallelogramme,  de 
sorte  que  la  tige  (30)  est  mobile  parallelement  au 
joug  (18). 
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